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e der Deutſchen Spzialitiigen Arbeitsprti Polen 


Ve ee 


für Oberſchleſien 


Scheiftlettung und Geihäftsttellen: 


Lodz, Petritauer Straße 109 
63.508 


Telephon 138.900 — VoltihediAsste 


40 Stundenwoche in der Textilinduſtrie 


von der internationalen Ardeitslouferenz beſchloſſen. 


Genf, 19. Juni. Die internationale Arbeits konſe⸗ 
renz hat am Freitag nachmittag den Abkommensentwurf 
über die Einführung der 40⸗Stundenwoche in der Textil⸗ 
induſtrie gegen die Stimmen der Arbeitgeber und einiger 
Negirrungs vertreter nnn. 


Weitere Ausdehnung des Streils 
in Belgien. 


Brüſſel, 19. Juni. Auch am Freitag hat ſich die 
Streibewegung weiter ausgedehnt. 

In der Umgebung von Lüttich machten ſich Be⸗ 
mühungen bemerkbar, auch die Landwirtſchaft in den 
Streik hineinzuziehen. Angehörige der ſozialiſtiſchen 
Jugend durchfuhren auf Fahrrädern das Land und ſuch⸗ 
ten die Landarbeiter zur Niederlegung der Arbeit zu ver⸗ 
anlaſſen. 

In Namur haben Freitag vormittag die meiſten 
Geicäte geſchloſſen. Der Straßenbahnverlehr ruht. 

In Brüf ſel befinden ſich zahlreiche Fabrilen im 
Streik. Auch im Hafen von Brüſſel iſt die Arbeit nieder⸗ 
gelegt worden. Freitag vormittag haben Streikende 
derſucht, das Perſonal der großen Warenhäuſer aur Ar⸗ 
beitsniederlegung zu veranlaſſen. 

Aus Charleroi wird gemeldet, daß die Arbeiter 
des Gas⸗ und Elektrizitätswerks Freitag vormittag in 


Baris, 19. Juni. 


Angeſichts deſſen, daß ſich die angliſche Regierung bereits 
für die Aufhebung der Sanktionen entſchloſſen hat, faßte 
auch die franzöſiſche Regierung einen dementſprechenden 
Beſchluß, da eine Fortſetzung der Sanktionen gegen Ita 
Iten ‘ohne England zwecklos wäre. 

Am Nachmittag empfing Miniſterpräſtdent Bum 
. ital deniſchen Botſchafter Cerutti und teilte ihm den 
Beschluß der Regierung betreffs der Auſthebung der Sant: 
lionen mit. 

In Regierungskreiſen hüllt man ſich über den heuti⸗ 
e Beſchluß des Kabinettsrats betreffs Aufhebung der 

aktionen in Stillſchweigen. 


Italien iſt zufrieden. 
Ro m, 19. Juni. 


Heute deutſche Antwort? 
Berlin, 19. Juni. Wie von gutunterrichteter 
Seiter verlautet, ſoll die deutſche Antwort auf den engli⸗ 
hen Fragebogen heute überreicht werden. Die Einzel⸗ 
* der Antmorf werden jedoch ftreng gehe imgehalten. 


Neue Inlervertion des polniichen 
Generallommiſſars in Danzig. 


D anzig, 19. Juni. Der polniſche Generalkom⸗ 
we in Danzig intervenierte heute erneut im Senat 
gen der Mißhandlungen von Polen durch Mitglieder 
bet Nationalſozialiſtiſchen Partei. Er ſtellte hierbei feſt, 
E die Danziger Polizei ihrer Aufgabe, für Ruhe und 

nung zu ſorgen, nicht gewachſen ſei. Gleichzeitig ver⸗ 
gte er volle Entſchädigung für die Gemißhandelten. 

In den 


Das Miniſterium für Preſſe und | Abeba am | 
— hat heute folgende Erklärung verb ſtentlicht: des geweſenen franzöſiſchen Geſandten vorgeſehen. 


| fängnis. 
Abendſtunden des Donnerstag wurden die | geklagten abs eine $ Hond lung. die an Landesverrat grenze. 


erkennt. Nach Aufhebung der Sanktionen Perden auch 


den Streil getreten ſeien, daß aber die Gas⸗ und Elettri⸗ 
zilätsverſorgung geſichert ſei. In Antwerpen iind 
Schlichtungsverhandlungen geſcheitert. 

In Gent, wo geſtern bereits 50 000 Arbeiter der 
Textil⸗ und Metallinduſtrie ſtreikten, hat ſich der Streik 
auch auf das Baugewerbe ausgedehnt. In der Nähe des 
Hafens haben Streilende mehrere Laſtkraftwagen umge⸗ 
worfen. Die Autodroſchkengeſell ſchaſten haben glei ichfalls 
den Betrieb eingeſtellt. 


es 


Generalſtreit in der 0 


Madrid, 19. Juni. In mehreren Ortſchaften um 
Sevilla iſt der Generalſtreik ausgebrochen. Die Urſache 
hierzu iſt, daß die Direktion der Straßenbahnen es ab g 
lehnt hat, den Fahrttarif um 50 Prozent herabzuf ſetzen. 
Die Arbeiterverbände wurden geſchloſſen und mehrere 
Bürgermeiſter ihrer Aemter enthoben. A, 


Straßenbahnerſtreit in Lon. 


Paris, 19. Juni. Lyon haben die Straßen⸗ 
bahner am Freitag gegen 19 Uhr den Streik erklärt. Sie 
zogen ſämtliche Straßenbahnwagen aus dem Verkehr und 
fuhren in die Straßenbahndepots zurück, ſo daß um 20 
Uhr keine Straßenbahn mehr in der Stadt zu ſehen war. 


Auch Franlreich hebt Santtionen auf. 


Bom franzöſiſchen Kabineltsrat geſtern vormittag beſchloſſen. 


Die ſranzöſiſche Regierung hielt] Die aus London eingetroffenen Nachrichten werden in 
hatte vormittag eine Sitzung ab, auf deren Tagesord⸗ Rom mit beſonderer Zufriedenheit zur Kenntnis genom⸗ 
bung u. a. die Frage der Sanktionen gegen Italien ſtand. men. 


Die Genugtuung der italieniſchen Oef fentlichkeit iſt 
mit dem Umſtand zu erklären, daß London ſowohl den 
militäriſchen als auch den politiſchen Sieg Italiens an⸗ 


alle italieniſchenRepreſſivmaßnahmen aufgehoben werden. 


Die Geſandten verlaſſen Addis Abeba. 


Addis Abeba, 19. Juni. Die Agentur Stefani 
meldet: Der geweſene britiſche Geſandte in Addis Abeba 
Sir Sidney Barton hat zuſammen mit feiner Gattin ge⸗ 
ſtern Addis Abeba verlaſſen und iſt nach Djibouti gefah⸗ 
ren, von wo er ſeine Reiſe nach Marſeille fortſetzen wird. 
Der geweſene Geſchäftsträger Japans verläßt Addis 
Sonnabend. Ebenſo iſt die baldige Abreiſe 


polniſchen Staatsangehörigen, die Kaufleute Fiſch und 
Chmielnicki, von Angehörigen der Hitler-Jugend dafür, 
daß ſie die Fahne der Partei nicht gegrüßt haben, miß⸗ 
handelt. Ein herbeigerufener Poliziſt lehnte es ab, über 
den von ein Protokoll zu verfaſſen. 


Die gefährlichen politiſchen Witze. 

Ein Aachener Einwohner bereitete eine Broſchüre 
vor, die eine große Anzahl von politiſchen Witzen ent⸗ 
halten ſollte. Er wollte die Broſchüre im Ausland ver⸗ 
tieiben und verſprach ſich einen reißenden Abſatz und 
hohen Verdienſt. 25 000 Reichsmark, ſo hoffte er, würde 
die Broſchüre wenigſtens einbringen. Aber ſeine Vorbe⸗ 
reitungen gelangten zur Kenntnis der Behörden. Die 


Asttew it, Plebiscntowa 88; Vie lit, Hepnblilanfle 4, Tel. 1204 
—— 
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Folge war eine Anklage. Das Sondergericht Aachen ner» 


hängte eine e von einem Jahr drei Monaten ** 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Ein zweiter Nazi⸗Prozeß. 
Rummel gegen etwa 50 Perſonen. 


Im Verlauf der letzten Wochen, nach Abſchluß des 
Verfahrens gegen die zur Zeit vor Gericht ſtehenden Mit⸗ 
glieder der ſogenannten NS DAB, haben die Sicherheits⸗ 
behörden weitere 50 Perſonen verhaftet, die diefer ge⸗ 
heimen Nazi⸗Organiſation angehört haben. Nun sed 
Mitte Juli ein weiterer Prozeß gegen dieſe Perfonen 
ſtattſinden, nachdem ſeſtgeſtellt wurde, daß alle den Schmur 
auf Adolf Hitler als alleinigen Führer aller Deuiſchen 
geleiſtet haben und auch Beiträge an dieſe Orgamitation 
gezahlt haben. Wie ferner aus amtlichen Quellon ver 
lautet, find. in den letzten Wochen weitere 200 Perſonen 
nach Deutſchland geſlüchtet, um ſich auf diefe Weiſe der 
Verhaftung zu entziehen. Seinerzeit wurde berichtet 
daß während der erſten Verhaftungsſerje etwa 400 bis 
600 Saber geflüchtet ſind. 

Die Zahl der Mitglieder der Geheimorganiſateyn 
ſüuwie diejenige der nach Deutſchland Geflücht eten läßt fir 0 
nicht nachkontrollieren. Intereſſant iſt es, daß man den 
Mitgliedern einredete, daß die Organiſation etwa 15.000 . 
Menſchen umfaſſe und die ganze Wojewodſchaft mit Zel⸗ 
len der NS DAs verſeucht iſt. Wie jedoch im Verlauf 
der Gexrichtsverhandlungen gegen die 119 Geheimbünd⸗ 
ſer hervorgeht, konnte die Kriminalpolizei nur etwa 245 
Perſonen ermitteln, dabei haben insgeſamt nut 35 Ver⸗ 
dammlungen in etwa 24 Wohnungen ſtattgefunden. 

Das Urteil im erſten Prozeß gegen die 119 Gehe 1 
bündler wird heute verkündet. Es wird dann auch d 
Möglichkeit geben, dieſen Prozeß ſelbſt etwas näher zu 
beleuchten. Der aufgebotene Zeugenapparat und die 
Konfidentenarbeit beweiſen nur, wie leicht ſich ſozial nie⸗ 
dergedrückte Menſchen vergeſſen und was nach 15 Jahren 
Zugehörigkeit Oberſchleſiens zu Polen noch in Oberſch.e⸗ 
ſien zu tum übrig bleibt, um die Zuſammenarbeit der bei⸗ 
den Völker zu ſichern. was ebenſo für die deutſche wie die 
polniſche Seite zutrifft. Hat man auf polniſcher Seite den 
Nationalismus hinaufgetrieben, daß er im Chaos endet, 
ſo hat man anderſeits durch die Politik gegen die Deut⸗ 
ſchen einen Gegenpol im Nazismus geſchaffen, der es kühn 
wagt, die „Befreiung“ durch einen Putſch zu organiſie ren. 
Wie wünſchten nur, daß die maßgebenden Männer eim⸗ 
mal das Urteil des Volkes über den Prozeß hören, wel⸗ 
ches etwa ſo lautet: Man mag die Strafen noch ſo hoch 


für die Hochverräter ſetzen, Hitler wird fie ſchon befreien! 


Und das trotz der deutſch⸗polniſchen Freundſchaft und de⸗ 
herrſchenden Regimes der politiſchen „Sanierung“! 


Eine weitere Ortsgruppe der „Deutichen 
Bereinigung“ aufgelöſt. 
Der Staroſt des Kreiſes Gneſen 


löſte geſtern die 


Ortsgruppe der „Deutſchen Vereinigung“ in Mieleszyn 


wegen e der Vereinsvorſchriften auf. 


Nationale Partei in einem greiſe 
von Poſen aufgelöſt. 


Der Staroſt des Kreiſes Koscianfk bei Bofen hat ge⸗ 
ſtern auf dem Gebiete des ganzen Kreiſes alle Organiſa⸗ 
tionen der Nationalen Partei aufgelöſt. Als Grund für 

dieſe Maßnahme wird angegeben, daß von Mitglie dern 
der Nationalen Partei in der letzten Zeit wiederhoit 
Erplofüoftoffe gegen die Wohnungen verſchiedener Bürger 
geworfen wurden und das Leben vieler Menſchen dadurch 
e wurde. 


Bauerntegierung in Schweden. 


Stockholm, 19. Juni. König Guſtav hat die 
erſte Regierung des Bauernbundes behätiat. Mintſter⸗ 
präſident iſt der Führer des Bauernbundes Pehrſſon. 


Es wird allgemein angenommen, daß es ſich nur um 
ein Uebergangskabinett handelt und daß die ſozia! demo. 
kratiſche Partei nach den Parlamentswahlen im Herbſt 
geſtärkt die Rehierung erneut übernehmen wird 
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Die Verhandlungen zwiſchen Nord: 
und Südchina vor dem Scheitern. 


Tiefgreifende Meinungsverſchiedenheiten. 


— 


erneuern und die Vertagung der Inkrafttretung der neuen 
chmeſiſchen Verfaſſung verlangen, indem ſie in der Zwi⸗ 
Idjengei auf die Beſeitigung Dchangkaitſcheks Hinarbeiten 
wollen. * 


Aus Welt und Leben. 


Notorſchiff mit 100 Perſonen 
untergegangen. 

Seul, 19. Juni. Ein kleines Motorſchiff At heute 
während eines heſtigen Sturmes auf hoher Ses unter⸗ 
gegangen. Auf dem Schiff befanden ſſch 120 Koreaner, 
die auf illegale Weiſe nach Japan zu gelangen ſuchten. 
Nur 12 Perſonen konnten gerettet werden, die übrigen 
ertrunken. 


Bootunglüd in Amerila. 
13 Schulkinder ertrunken. 


Neyork, 19. Juni. Eine Schulklaſſe der ſtädli⸗ 
ſchen Schule von Machias im Maine⸗Staat hatte eine 
Motorbootfahrt auf dem Gardener See unternommen, 
Aus noch nicht geklärten Gründen kenterte plößlich das 
Boot, jo daß die 15 Schulkinder in das Waſſer fielen, 
Ein großer Teil der Kinder konnte nicht ſchwimmen. 
Viele verſuchten, ſich an dem gekenterten Boot über Waſ⸗ 
ſer zu halten. Ehe Hilfe zur Stelle war, waren jedoch 13 
Kinder in den Fluten untergegangen. Den vereinten 
Bemühungen ſofort alarmierter Rettungsmannſchaften 
gelang es in kurzer Zeit, ſämtliche Kinder an Land zu 
bringen. Wiederbelebungsverſuche hatten jedoch nur bei 
zweien Erfolg. 13 der Kinder waren bereits tot. 


Lodzer Tageschronil. 


Natander wird heute beerdigt. 
Zur blutigen Tragödie in der Sozialverſicherungsanſtalt. 


Tieſe Erſchütterung rief die Tragödie hervor, die 
ſich in der Lodzer Verſicherunganſtalt abſpielte. Sie it 
eine überaus traurige Dokumentierung der Verhältniſſe. 
in der wir leben, in denen Mangel an Arbeit und ſomit 
tägliches Brot ſich tragiſch auswirken. Ein Mann, der 
ſeine beſten Jahre für den Kampf um ein freies Polen 
hergab und ein ſchweres Los als Freiheitskämpfer auf 
ſich nahm, greift zur Waffe, als er infolge bitterer Not 
verzweifelt. Dies koſtet zwei Menſchenleben, das Leben 
desjenigen, der Arbeit geben kann, und das eigene Leben, 
für das nicht mehr geſorgt werden kann. 

Des Opfers der wirtſchaftlichen Not, des verzweiſel⸗ 
zen Kämpfers für Freiheit und Arbeiter, des Genoſſen 
Mieczyſlaw Macander, nimmt ſich feine Organiſation, die 
Polniſche Sozialiſtiſche Partei, an. Sie wird ihn zar 
letzten Ruheſtätte führen. Die Arbeiterſchaft von Lodz, 
un deren Mitte der Verſtorbene fein ganzes Leben gewirkt 
hat, wird ihm das Geleit geben und die Fahnen, unter 
denen er gekämpft hat, werden ſich über ſein Grab ſenlen. 

Die Beerdigung des ſo tragiſch ums Leben gekom⸗ 
menen früheren Krankenkaſſenangeſtellten Mieczyſtaw 
Macander findet heute um 2.30 Uhr nachmittags von 
der Wulczanſtaſtraße 252, wo der Verſtorbene wohnte, 
aus auf dem Friedhof in Zarzew ſtatt. Die Beerdigungs⸗ 
ſeier hat das Lodzer Bezirkskomitee der PPS übernom⸗ 
men, bei Teilnahme der Organiſationen, denen der Ver⸗ 
ſtorbe angehört hat, wie u. a. der Vereinigung der poli⸗ 
tiſchen Häftlinge, des Verbandes der Krankenkaſſenbeam⸗ 
ten. Alle Formalitäten find bei den Behörden erledigt 
wodren. 

* 

Macander hatte nach ſeiner Entlaſſung in der Hofſ⸗ 
nung, auf dieſe Weiſe einen Erwerb zu haben, einen Le⸗ 
bensmittelladen angelegt. Dieſe Hoffnung enttäuschte 
jedoch, der Laden ging nicht und Macander mußte ihn 
wieder einſtellen. Um ſich nun irgendwie über Waſſer zu 
halen, hat ſich Macander letztens mit dem Verkauf von 
Lotterieloſen befaßt. 

Macander war bereits im Jahre 1915 als junger 
Mann in der Kampforganiſation der PPS tätig und 
verbüßte auch eine längere Strafe in den zariſtiſchen Ge⸗ 
fängniſſen. Nach ſeiner Befreiung war er einige Zeit bei 
der Lodzer Straßenbahn beſchäftigt, war dann fünf Jahte 
hindurch bezahlter Funktionär der PPS und ſeit dem 
Jahre 1922 als Inkaſſent in der Sozialverſicherungsar⸗ 
ſtalt tätig, aus welcher Stellung er vor einem Jahre ent⸗ 
laſſen wurde. Gegen ſeine Entlaſſung legte Macander 
Berufung bei den Behörden ein, auch intervenierte in die⸗ 
ſer Angelegenheit, allerdings vergeblich, der Verband der 
Hhemaligen politiichen Häftlinge. 


| 
Schanghai, 19. Juni. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der Nanking⸗Regierung und den Behörden von 
Südchina, die letztens angebahnt wurden, drohen zu zer⸗ 
ſchlagen. Nanking verlangt den Rücktritt zweier füd⸗ 
chineſiſcher Generale, während die ſüdchineſiſchen Behör⸗ 
den ihre Forderung auf gemeinſame Aktion gegen Japan 
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ein. 
des Fürſorgeminiſteriums erwartet. 


exportiert werden. Die Ueberführung aus 


drale nach dem Fabrikbahnhof erfolgt heute um 18 kr. 


Die Attion der Belchatower Heimweber 


Wie berichtet, verlangen in Belchatow die Heine 
weber von ihren Auftraggebern den Abſchluß eines Ab⸗ 


ger als in Lodz ſind. Trotz dieſes bedeutenden Nachlaſſes 
gegenüber den Lodzer Löhnen würde der Abſchluß eines 
ſolchen Abkommens für die Belchatower Heimweber den⸗ 
noch eine ſehr beträchtliche Lohnerhöhung bedeuten, da die 
dortigen Löhne bisher überaus niedrig geweſen find. In 
Sachen dieſes Konflikts fand bereits eine Konferenz ſtatt, 
die jedoch kein Ergebnis zeitigte. Die Verhandfungen 
werden jedoch fortgeſetzt, weshalb auch die Heimweber 
bisher nicht zum Streik griffen. Die Zahl der Heim⸗ 
weber in Belchatow beträgt gegen 5000. Sollten die 
weiteren Verhandlungen jedoch kein Ergebnis zeitigen, ſo 
iſt dennoch mit einem Streikausbruch zu rechnen. 


Dankens werte Spende. 


der Liquidierung ihrer Fabrikſterbekaſſe übriggebliebenen 
Betrag von 277 Zloty und 82 Groſchen der Arbeiter 
geſellſchaft der Kinderfreunde für den Kampf gegen die 
Tuberkuloſe bei Kindern überwieſen, wofür die Kinder⸗ 
freunde⸗Geſellſchaft herzlichſt dankt. 

Feſtnahme eines Rovermarders. . 

In der Rzgowſkaſtraße ließ der Robert Reich aus 
Effingshauſen ſein Fahrrad für einen Augenblick ohne 
Aufſicht ſtehen. Dieſen Augenblick benutzte ein Dieb, 
ſchwang ſich auf das Fahrrad und fuhr davon. Reich be⸗ 
merkte den Diebſtahl noch rechtzeitig und es gelang, den 
Dieb, der ſich als der 34jährige Zygmunt e Mes 
ſtellte, feſtzunehmen. 

Plötzlicher Tod bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Eiſenbraun, Kilinſkiſtr. 228, 
wurde der in Ruda⸗Pabianicka wohnhafte Adam Köppfer 
plötzlich von Unwohlſein befallen und verſtarb, noch de⸗ 
vor ihm ärztliche Hilfe gebracht werden konnte. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Boſarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; W. Kolpotowſti, Rzgowſta 147. 

Blutige Schlägerei. 

In der 11. Liſtopadaſtraße in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnüberfahrt kam es zwiſchen einigen Männern zu einer 
ſchweren Schlägerei, wobei ſich dieſe mit Meſſern und 
Gasröhren bearbeiteten. Als auf den Lärm hin Polizei 
erſchien, flüchteten die Teilnehmer der Schlägerei bis auf 
zwei Männer, die ernſtliche Verleßungen davongetragen 
hatten. Dieſe erwieſen ſich als der 23jährige Stefan 
Malgoszek, ohne beſtimmten Wohnort, der ins Kranken⸗ 
haus übergeführt werden mußte, während ber zweite, der 
Chmielnaſtraße wohnhafte 35jährige Andrzej Sikora, am 
Orte verbunden werden konnte. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Alexandromer Diebſtahl vor Gericht, 

In der Nacht zum 20. März wurde in Alexandrom 
in das Fabriklager von Abram Rozenberg, Warszaw⸗ 
ſta 10, ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei den Dieben 
Strümpfe im Werte von 600 Zloty in die Hände ſielen. 
Als der Tat verdächtig wurde der 19jährige Wilhelm 
Stelzner verhaftet. Dieſer gab an, den Diebſtahl ge⸗ 
meinſam mit den Brüdern Joſef und Leon Daszkiewicz 
ſowie dem Jakob Smietacki ausgeführt zu haben. Die ge⸗ 
nannten vier Perſonen hatten fi geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Stelzuer zog während 
der Gerichtsverhandlung jedoch ſeine in der Unterſuchung 
gemachten Ausſagen zurück und erklärte, daß ihm dieſe 
durch Schläge erpreßt wurden. Das Gericht fand den 
19jährigen Wilhelm Stelzner jedoch als der Tat ſchuldig 
und verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis, während 
die anderen drei Angeklagten freigeſprochen wurden. 

Rohlinge erhalten ihre Strafe. au 8 

Im ſtädtiſchen Schlachthaus kam es im Juni v. J. 
zwiſchen den Fleiſchern David Fiszer, Nowo-Zarzemita 
11, einerſeits und den Brüdern Del und Szlama Lew. 
Toric, aus Konkurrenzgründen zu einem Streit, wobef 
die Brüder Lewlowicz den Fiszer fo übel zurichteten, daß 
dieſer bewußtlos liegen blieb. Er hatte auch einen Bein⸗ 
bruch davongetragen und mußte 9 3 it im Krau⸗ 
lenhauſe zubringen. Wegen dieſer Tat hatten ji die 
beiden rohen Brüder geſtern vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten und wurden zu je 6 Monaten Geſänanis 
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Auf die Nachricht von der Tat hin trafen geſtern in 
Lodz der Direktor des Verbandes der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalten in Polen, Boczkowſki, ſowie der Minifterialrat 
Witalis⸗Michalfki, der gleichzeitig das Amt eines Kom⸗ 
miſſars der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt verſieht, 
Für heute wird das Eintreffen weiterer Vertreter 


Die Leiche des Direktors Wonſowicz wurde geſtern 
aus dem Krankenhauſe nach der Kathedrale übergeführt, 


wo ſie aufgebahrt wurde. Die Leiche wird nach Krakau 
der Kathe⸗ 


kommens mit Löhnen, die um 25 bis 30 Prozent niedri⸗ 


Die Arbeiter der Firma M. Holeman haben den bei 
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| Wegen einer ähnlichen rohen Tat hatte ſich geſtern 


vor dem Lodzer Bezirksgericht der Bettler Steſan 
Gardzinſki, 64 Jahre alt, zu verantworten. 
ſtii befand ſich am 22. Dezember 1935 abends im 
Vorraum des Kinos „Rialto“ an der Eingangstür zum 
Reſtaurant „Tivoli“ als auch der 14jährige Zeitungsver⸗ 
käufer Feliks Koſinſki hinzukam, um ſich zu wärmen. 
Gardzinſki forderte nun den Knaben, ohne hierzu berech⸗ 
tigt geweſen zu ſein, auf, den Raum zu verlaſſen. Als der 
Knabe der Aufforderung nicht Folge leiſtete, warf ihn 
Gardzinſki die Treppen hinunter, fo daß dieſer ein Bein 
brach. Gardzinſti wurde zur Verantwortung gezogen und 
17 15 vom Bezirksgericht zu 7 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Seltener Unglücksfall in Pabianite. 
11jähriger Knabe fällt im Schlaf aus dem Feuſtar. 
In Pabianice ereignete ſich im Haufe Warszawſka 15 

ein ungewöhnlicher Vorfall. In dieſem Hauſe waren im 
dritten Stock aus dem Bodenraum Wohnungen hergeſtellt, 
wobei die Fenſter mit dem Fußboden gleich waren. In 
einer dieſer „Wohnungen“ wohnte die Familie Roſiak, 
wobei zwei Knaben wegen Mangels an Betten auf dem 
Fußboden auf einem Strohſack ſchliefen. Der 11jährige 
Lucjan Roſiak wählzte ſich nun im Schlaje vom Stroß⸗ 
ſack herunter und kam dem Sener ſo weit zu nahe, daß er 
herausfiel. Der unglückliche Knabe blieb bewußtlos am 
Boden liegen. Der Veru wurde von der herbei⸗ 
gerufenen Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zustande 
ins Krankenhaus geſchafft. 


Ein Pabinniter bei Sterudz ertrunken. 

Der 29 jährige Hermann Schaub aus Pabianice 
weilte bei Sieradz in der Sommerfriſche und unternahm 
eine Paddelbootfahrt. Bei dieſer Gelegenheit wollte er 
ein Bad nehmen und ſprang in den Fluß. Er tauchte 
unter, lam aber nicht mehr an die Oberfläche. In der 
Nähe weilende Soldaten ſahen das leere Paddeſboot und 
ſuchten nach dem verſchollenen Schaub, deſſen Leiche Fre 
erſt nach einiger Zeit auffinden konnten 


Obeerſchleſien. 
Eine grauenhafte Tat in Gichenen. 
Die Geliebte ermorbet, feu rügt arent. 


dem Wege zur Arbeit fanden im Kornfeld in ber 
nau, Mala Dombrowka, Paſſanten wine 


Auf 
Nähe von Eiche 
Frauenleiche liegen, die fürchterlich durch 11 75 2 
gerichtet war. Sie meldeten dies der Polizei, bie im 
Frauensperſon die 28jährige Helena Pytifk aus Mule 
wice, das in der Nähe von Eichenau liegt, ſeſtſtelſte. Be⸗ 
vor noch die Gerichtsbehörden verſtändigt wurden, jepte 
die Polizei die Suche nach dem Täter ein. Als ber 

tig wurde der Geliebte der P. angeſehen, ber noch vor 
einigen Tagen mit ihr geſehen it Als man in 
der Wohnung des Wilhelm Mikolai erſchien, brachte man 
in Erfahrung, daß er vorgeſtern die Wohnung verließ, um 


aber bisher nicht zurückgekehrt ſei. Schon nach lurzer 
Durchſuchung des Wäldchens fand man Mikolai an einem 
hängend. Er hat die Mordtat an ſeiner Geliebten gleich 
gefühnt und iſt durch Selbſtmord ans dem Leben ge 
ſchieden. 

Die Tragödie dieſes Doppelmordes wird wohl kaum 
je geklärt werden. Die Vermutungen der Bevölkerung 
gehen in verſchiedener Richtung. Beide waren mittellos 
und führten ein ziemlich freies Leben, dem die Pytlik ein 
Ende machen wollte und den M. bedrängte, endlich mit 
derſetzungen, die ſchließlich dieſen tragiſchen Ausgan⸗ 
nahmen. 


In den Flammen mmge kommen. 
Michael Gil Feuer aus, das nur ſchwer gelöſcht werden 
konnte, da der Brunnen unzulänglich und das Gebäude 
ſelbſt ein Strohdach hatte, fo daß das Feuer ſich raſch ver 


tars wurde ein Raub der Flammen. Schon als es ver⸗ 


Chefrau des Gil nochmals in das Gebäude, wobei ſchein⸗ 
bar die Decke einbrach und die G. unter ſchmerzvollen 
Schreikrämpfen verbrannte. Das ganze Anweſen war 
auf Brandſchaden mit 1500 Zloty verſichert. Der ber 
kohlte Leichnam der Frau konnte erſt nach längerer 
aus den Trümmern geborgen werden. 


um den Boliseimord in Bielſchowitz. 
Die Folge trmgifeher Ereitniſſe ? 
Belanntlich wurden in Bielſchowiz, angeblicht von 


Banditen, zwei Poliziſ 
tot war, während der andere an den Folgen der Verle⸗ 
tungen im Lazarett verſtarb, ohne zum Bewußtsein ge: 
lommen zu ſein. Das Begräbnis geſtaltete ſich zu einer 


Kunde, daß es ſich wahrſcheinlich um die Folgen trugiſcher 
ande handelb ober Miſperſtändniſſe, die bis gar 


— 


ſich in das nahe Wäldchen am Saturnſchacht zu begeben. 


ihr zu heiraten. Dies führte ſchon früher zu Auseinan⸗ 


In der Gemeinde Jaworznik brach im Gehöft des 


breitete. Es gelang zwar, einige Möbelſtücke aus dem 
Haufe herauszuholen, aber der größte Teil des Inven⸗ 


geblich war, noch etwas herauszuholen, ſtürzte ſich die 


ten angeſchoſſen, wobei einer ſofort 


gewaltigen Kundgebung und nun kommt die überraſchende 


Gardzin⸗ 


2 
Zei: 


Stunde noch nicht ah find. Von den angeblichen 
Banditen fehlt jede Spur; die Ergebniſſe der Unterſuchung 

perden ſtreng geheim gehalten, doch glaubt man, daß di 
Aufklärung über dieſen Doppelmord raſch erfolgen wird. 
zie geſagt, man erzählt von tragiſchen Umſtänden, was 
icht anders zu bewerten iſt, als daß ſich die beiden Poli- 
ibeamten gegenſeitig beſchoſſen haben. Jedenfalls iſt 
gerade in dieſem Falle Aufklärung dringend notwend! 9. 
#4 1 0 ſchließlich doch noch dritte Perſonen in 


2 
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Die Nachwehen des Ueberſalls auf die „Polonia“. 
Es iſt noch in aller Erinnerung, daß während des 
Streits der Buchdrucker, einige Setzer einen angeblichen 
leberfall auf die Räumlichkeiten der „Polonia“ vollzo⸗ 
en, wo Streikbrecher beſchäftigt wurden. Nunmehr hat- 
in ſich die Drucker Painczyt, Teſſarczyk und Broda we⸗ 
un Ueberfalls vor Gericht zu verantworten. Während 
Baincezyf und Teſſarczyk freigeſprochen wurden, iſt Brodt 
der Urheber zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt wor⸗ 
en, jedoch wurde ihm eine Bewährungsfriſt von 4 Jah⸗ 
e gebilligt. Der Konflikt löſte damals das größte 
Pee aus, hatte einen Generalſtreik der Buchdrucker 
at Folge, aber die Angelegenheit mit der „Polortia“ 
bit iſt noch nicht endgültig beigelegt, während die Buch⸗ 
Amder in anderen Betrieben das Kollektivabkommen er⸗ 
wangen. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Erhöhung der Löhne bei öffentlichen 
Arbeiten 
ſotbert det ſozialiſtiſche Gemeinderatskluib in Bala. 


In der Gemeinderatsſitzung von Biala brachte der 
Haliſtiſche Gemeinderatsklub einen Dringlichleitsan⸗ 
5 g ein, durch den die ze. der Löhne bei den öffent: 


Schmeling ſchla 


| 


Der grandioſe Boxkampf, der geftern im Yanfer- 
Dion in Neuyork zwiſchen Max Schmeling und dem 
fürchteten Negerboxer Joe Louis ausgefochten wurde, 
at dem deutſchen Meiſterboxer einen klaren Sieg ges 
ncht, wohl den größten Sieg in feiner bisherigen 
erlaufbahn. Nachdem alle Welt dem Neger die aller⸗ 
übten Chancen zuſprach, konnte Schmeling nach elf 
ade eines großartigen Kmpfes den gefürchteten Neger 
die Breiter bringen, nachdem er ihn in den Runden 
ſchon vollkommen mürbe geboxt hatte. Der k. o.⸗ 
Schmelings eröffnet ihm nunmehr die Laufbahn 
1 neuen Titellampf um die Weltmeiſterſchaft. 
1 * 
Der von den Sportlern aller Welt mit größter 
Annung erwartete Boxkampf zwiſchen dem Deutſchen 
Schmeling und dem Neger Joe Louis begann nach 
er Zeit heute morgen um 2.55 Uhr. 
Die Sportenthuſiaſten waren mit dieſem Kampf kei⸗ 
Speringen Geduldsprobe ausgeſetzt. Nachdem der kampf 
e einer irrigen Meldung der geſamten Preſſe und 
ü bes Rundfunks bereits vorgeſtern nacht erwartet 
Me und mancher den Schlaf unterbrach und vergeblich 
in Radioapparat einſchaltete, wurde die Enttäuſchung 
km nacht noch größer, nachdem infolge des heftigen 
kus in Neuyork der Kampf, der im offenen Pankee⸗ 
Ron jtattfand, um 24 Stunden verlegt worden war. 
Die Enttäuſchung war aber nicht nur für die Curo⸗ 
ſo groß. Auch die Amerikaner waren ob der Verle⸗ 
des Kampfes überaus ſtark enttäuſcht. Bereits in 
N T Norgenſtunden hatten ſich vorgeſtern auf dem Yan- 
Stadion Tauſende von Sportfreunden eingefunden, 
ja einen guten Platz zu erwiſchen. Und als dann 
mt wurde, daß der Kampf wegen des ungünſtigen 
lers verlegt wird, wollten die im Stadion anweſen⸗ 
onen dieſes räumen. 
* 


Der Kampf begann um 2.55 Uhr mitteleuropäiſcher 
Die erſten drei Runden ſchienen die allgemeine 
kung, daß der gefürchtete und als unbeſtegbar gel⸗ 
Neger den Deulſchen ebenſo wie alle ſeine bisheri⸗ 
Gegner kaum über vier Runden hinauskommen laſſen 
zu beſtätigen. Schon in den erſten Augenblicken 
ampfes kann der Neger einige Schläge an Schme⸗ 
Kopf anbringen, doch landet auch Schmeling einen 
en Schlag auf Louis' Auge, das ſtark rötet. Es ent⸗ 
Alt ſich ein Nahkampf, Schmeling kann eine guteRechte 
fingen, was aber nicht hindert, daß die erſte Runde 
ichen des Negers ſtand. 
In der zweiten Runde lann der Ne eger wiederholt 
lange Linke anbringen, Schmeling deckt ſchlecht al 
Ruß manchen Schlag hinnehmen. Doch bleibt er 
Falls paſſiv und 9 dem Neger gegen Schluß 
de einen ziemlich ſchwe von Schlag ins 
te Runde. k beginnen beide ſehr vorſichtig, armer 


A auf den anderen. Louie unternimmt einen An 


Geſicht. N 


lichen Arbeiten von 3 ZI. auf 3,40 Zl. für Männer und 
3,20 Zl. für Frauen und auch die Ausdehnung der Be⸗ 
ſchäftigungsdauer auf 156 Tage gefordert wird, um der 
Arbeiterſchaft nach Ablauf der Saiſon den Bezug der ge: 
ſetzlichen Arbeitsloſenunterſtügung zu ermöglichen. 

Dieſen Antrag begründete der Gemeinderat Genoſſe 
Pysz in einer längeren Rede, in welcher er den Bür- 
germeiſter aufforderte, nicht nur ein guter Beamter; 
ſondern auch ein guter Wirtſchaftler zu ſein. Prof. Lu⸗ 
basz vom Polenklub wollte nachweiſen, daß eine ſolche 
Erhöhung früher nicht möglich ſein wird, bevor man ſich 
mit den Kaufleuten und den Produzenten betvejfs einer 
evtl. Preisſteigerung der Gebrauchsartikel auf öffentli⸗ 
chem Markte in Verbindung geſetzt hat. Die bürgerliche 
Gemeinderatsmehrheit lehnte den ſozialiſtiſchen An⸗ 
trag ab. 

Wir fragen, was hat mit einer ſolch geringen Lohn⸗ 
erhöhung eine Preisſteigerung Gemeinſames, da doch die 
Lohnerhöhung nur eine ſehr kleine Anzahl Arbeiter be⸗ 
trifft. Man fürchtet wahrſcheinlich, daß dann auch die 
enderen Arbeiter eine Lohnerhöhung verlangen würden 
was aber nur eine Erhöhung der Konſumfähigkeit brin⸗ . 
gen würde, woran die Kaufleute und Produzenten gewiß 
ein großes Intereſſe haben. 


Ein Erſolg der Zirgeleinrbeiter, 

Die Klaſſengewerkſchaft des Bauarbeiterverbandes 
hat einen Vertrag mit den Ziegeleiunternehmern abge⸗ 
ſchloſſen, wonach die Löhne der Ziegleiarbeiter um 12 bis 
14 Proezut erhöht wurden. Faſt alle Arbeiter der Ziege. 
leien ſind in den freien Gewerkſchaften organiſiert und 
nur dieſer Solidarität iſt es zuzuſchreiben, daß die Un⸗ 
ternehmer einen neuen Lohnvertrig unterſchrieben haben. 

Die Arbeiter aller Branchen könnne daraus ersehen, 
daß nur die Freien Gewerkſchaften, und nur dann, wenn 
die Arbeiter einig ſind, ihr Ziel, eine gerechte Entlohn⸗ 
nung für geleiſtete Arbeit, erreichen können. Daher Ar⸗ 
beiter aller Berufe, hinein in die freien Gewerkſchaſten 
und kämpft um Arbeit und Recht. 


igt Louis l. o. 


r gefürchtete Negerborer von dem Deutihen nach 11 Runden ſchwer zuſammen⸗ 
geſchlagen und auf die Breiter geichidt. 


griff, den Schmeling jedoch auffangen hann. Schmeling 
geht darauf zum Gegenangriff über, doch iſt der Neger 
auf der Hut und fängt gleichfalls alle Schläge auf. Louis 
ſetzt dann ſeine lange Linke in Bewegung und trifft 
Schmeling wiederholt ins Geſicht. 

Die vierte Runde zeigt jedoch ſchon eine Wendung 
zugunſten des Deutſchen. Zwar iſt der Kampf noch aus⸗ 
geglichen, doch gelingt es dem Deutſchen kurz vor Schluß 
der Runde, einen ſchweren Schlag anzubringen, Louis 
geht zu Boden und erhebt ſich erſt, nachdem der Ringrich⸗ 
ter bereits bis fieben gezählt hat. Der gleich darauf fol⸗ 
gende Gongſchlag kommt dem durch den heftigen Schlag 
ſtark erſchöpften Neger zugute und er geht wankend in 
ſeine Ecke. 

Die fünfte Runde zeigt ſchon eine klare Ueberlegen⸗ 
heit von Max Schmeling. Es gelingt ihm immer wieder 
ganz gefährliche rechte Schläge anzubringen. Der Neger 
taumelt und wankt in den Knien, ſein linkes Auge iſt von 
dem erſten Schlag geſchloſſen. Schmeling kann obendrein 
noch einen Schlag auf des Negers Auge anbringen. Ge⸗ 
gen Ende der Runde entwickelt ſich ein Nohkampf, Max 
geht gleich darauf erneut zum Angriff über, bringt einige 
ſchwere Schläge an, der Neger iſt bereits ſchwer angeſchla⸗ 
gen. Als der Gongſchlag den Schluß der Runde bekannt⸗ 
gibt, geht der Neger bereits taumelnd in ſeine Ecke. Der 
Neger wird jetzt ſchon als der abſolut unterlegenestämpfer 
betrachtet und lein Menſch im Stadion ſcheint nunmehr 
einen Pfifferling auf ſeinen Sieg zu geben. 

Zu Beginn der ſechſten Runde iſt Louis wieder 
ziemlich erholt in den Ring getreten. Schmeling bringt 
ſeiner wundervolle Rechte wieder an, doch geht Louis zum 
Gegenangriff über und treibt Schmeling in die Seile. 
Dafür muß Louis aber eine neue Rechte Schmelings hin⸗ 
nehmen. Map ſcheint nun feine Kräfte zu ſparen, da der 
Neger immer noch gefährlich erſcheint. Es gelingt Louis 
wieder eine Rechte anzubringen, Schmeling geht zurück, 
was den Neger zu einem neuen Angriff verleitet, der von 
Schmeling aber gut abgewehrt wird. 

In der ſiebenten Runde zeigt ſich wieder die klare 
Ueberlegenheit Schmelings. Louis unternimmt zu Be⸗ 
ginn der Runde einen Angriff, doch läßt ſich Schmeling 
auf nichts ein. Ueberraſchend greift Schmeling dann un 
und Louis muß ganze Serien von Schlägen hinnehmen. 
Louis bringt hierbei nacheinander zwei Tieſſchläge an 
und wird dafür vom Ringrichter verwarnt. Das Publi⸗ 
kum ſteht bereits voll auf ſeiten des Deutſchen. 

In der achten Runde kommt Louis 575 ſtark wal⸗ 
lelnd in den Ring und muß gleich einen haargenau ge⸗ 
zielten Schlag Schmeliugs hinnehmen. Er iſt bereits 

ſtark benommen und läßt die Arme ſchlaff herunterhän⸗ 
gen. Max Schmeling bringt mit ſeiner ſchweren Rechten 
mehrere Schläge bei dem Neger an, der buchſtäblich zer: 
ſchlagen ſich kaum auf den Beinen hält. Max unternimmt 
doch ertönt der Gonzſchlag und der 
17 1 ei ie IN cke. 


wen neuen Angriff, 
er waukt ganz übel zugerichtet 
85 Beginn der neunten Runde verſetzt der Neger dem 


Solkszetung — Sonnabend, den 20. Juni 1930. 
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Deutſchen wieder einen Tiefihlag, der jedoch keine Wir 
kung hat. Schmeling ſchlägt immer wieder, doch if e 
immer noch vorſichtig, da auch der Neger noch ab und z 
Schläge anbringt. Doch auf einen Schlag Louis' ant 
wortet Schmeling mit zweien. 

Zehnte Runde. Louis ſucht immer wieder ſeine Link 
anzubringen, doch tritt der überlegene Kampfſtil Schme 
lings ſehr vorteilhaft in Erſcheinung und er hat den 
Kampf bereits ganz in ſeiner Hand. Schmeling bring 
eine ganze Serie von Rechten an, der Neger iſt ſchon gan: 
benommen. Schmeling iſt noch immer recht vorſichtig 
um ſich nicht etwa einem überraſchenden Schlag des Ne 
gers auszuſetzen. 

In der elften, der Entſcheidungsrunde, ſucht der Ne⸗ 
ger wieder anzugreifen, muß aber mehrere ſchwere Rechte 
von Schmeling hinnehmen. Es entwickelt ſich ein Nah⸗ 
kampf, Schmeling bringt mehrere ſchwere Schläge an 
Louis iſt ſchon ſtark groggy. Wieder und immer wieder 
bringt Schmeling feine ſchwere Rechte an. Der Nege⸗ 
VVV 
wackelt und ſinkt zu Boden und ſteht vor Ablauf der Friſt 
nicht mehr auf. 

Unter ſtürmiſchem Beifall des Publikums wird des 
Deutſche Max Schmeling zum Sieger erklärt. 


Sport. 


Die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 
Heute 17.30 Uhr WKS⸗Platz: Makkabi — UT. 
Morgen 11 Uhr LKS⸗Platz: Sport u. Tv. — SKS. 
17.30 Uhr Wima⸗Platz: Wima — Wi S. 11 Uhr Wi: 
dzew⸗Platz: Wige — Burza. Pabianice 11 Uhr KE- 
Platz: PTC — KS. 
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Sonntag. den 21. Juni 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 11.10 Schallplatten 
12.03 Konzert 14.30 Am Lodzer Horizont 14.25 
Tandmuſik 15 Humor 15.30 Polniſche Revue 17.25 
Geigenrezital 18 Hörſpiel 18.30 Konzert 21 Leite 
berget Welle 21.30 Ware im Lied und 2 22 Fuß⸗ 
ballſpiel Krakau Belgrad 22.15 Sport 22.30 Tanz⸗ 
muſik. 

Kattowitz. 


11.10 Schleſiſche Muſit 14.30 Konzert 
15.10 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. f 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.80 
Fantaſien 11.30 Bunte Muſik 13.10 Konzert 14 Tra 
ra—ra, der Sommertag iſt da 18 Melodien und Röyth⸗ 
mus 20.10 Alt⸗Wiener Gulkaſten 22.30 Sonnenwend⸗ 


15 Funkberichl 


feier 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Fröhlicher Sonntat 
21 Im Tanzſchritt 22.30 Sonnenwendfeter 23 Nacht: 
muſik. 

Wien. 


12 Liszt⸗Feſtkonzert 17.45 Schallplatten: Fledermaus 
19.30 Lieder 20 Strauß⸗Konzert 22.20 Operette: Drei 


Walzer 23.45 Tanzmuſik. 
Prag. 


12.20 Buntes Konzert 16 Orcheſtermuſit 
luſtige Sängerkrieg 19.30 Oper: Ruſſalka. 


— 


17.45 


Der 


Der polniſche Rundfunk übernimmt „Halla“ aus Rom. 


In den letzten Jahren konnte 
Intereſſe des Auslandes für die polniſche 
nehmen. Die ſchönſte und populärſte Oper des großen 
polniſchen Meiſters Staniſlaw Moniuszki erobert eine 
curopäiſche Bühne nach der anderen. Dieſe Oper wurde 
letztens in der Schweiz und in Hamburg mit Erfolg auf⸗ 
geführt und ſoll demnächſt auch in der Berliner Staaks⸗ 
oper ausgeſtellt werden. Gegenwärtig wird dieſe Oper 
in Rom gegeben und vom italieniſchen Rundfunk über⸗ 
nommen. Heute, Sonnabend, um 20.45 Uhr, ſendet dieſe 
Oper der Sender Rom und der polniſche Rundfunk mit 
allen jeinen Sendern. Dieſe Sendung verſpricht unge⸗ 
wöhnlich zu werden wegen der Art der Interpretation 
durch die italieniſchen Sänger. Es erübrigt ſich hinzu⸗ 
zufügen, daß die einzelnen Rollen den beſten italieniſchen 
Kräften anvertraut wurden. 


Wie kann man fi vor Erkrankung an Bauchtyphus 
fhügen. 


man ein ſteigendes 


Muſik wahr⸗ 


Gewöhnlich um dieſe Jahreszeit herrſcht der Baer 
typhus. Man kann ſich gegen dieſe gefährliche Krank 
heit auf ganz einfache Weiſe ſchützen, wenn man die In 
gieniſchen Sicherheitsmaßnahmen befolgt. Ueber dieſes 
Thema wird heute um 18.10 Uhr Dr. Boleſlaw Misjon 
vom Lodzer Studio aus ſprechen. 


Heute Lodzer lustige Welle. 
Heute um 18.15 Uhr tritt der Lodzer 
der mit ſeiner luſtigen Welle an die 


Sender wies 
breite Oeffentlichkeit. 


Die heutige Sendung iſt eine biſſige Satire auf die Ver⸗ 
kältniſee, die während der Sommerzeit im Hauſe der 
Radioten herrſcht. Die Satire Det Dr. Parker ‚ge; ſchriu⸗ 
len . An der Aufführung nehmen teil. die Teilnehmer 


ir frü geren luſtig * We llen und Mitgli tee des Want: 


gen Theaters mit Joſef Winawer an der Spitze. 


— nn 


— 


— en 


Selbſterkenntnis in den wenigen Worten. 


Ax. 168 


Der Berlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(29. Fortſetzung) 


Nun aber fiel es ihr ein, daß Giſela ihre Bemer⸗ 
tungen auf ſich ſelbſt beziehen könnte und bas ſchien auch 
in der Tat der Fall zu ſein. Die blonde Frau verfärbte 
ſich auffallend, aber als Marlott mit einer reuig⸗bittenden 
Bewegung nach den Händen der älteren griff, ſchüttelte 

dieſe den Kopf. 
„Nicht — ſage nichts! 

ganz unrecht.“ 
Es folgte ein kleines Schweigen, das beiden peinlich 


Aber — du haſt nicht fo 


war, bis Giſela halblaut fragte: „Willſt du nicht das An⸗ 


gebot leſen, das mir dein Verlobter macht?“ 


Marlott nickte nur und griff ſchweigend nach den 
Brief, den die andere ihr reichte. Sie las, und es erging 


hr ſeltſam. 


Wie ehrerbietig, reſpekwoll und doch nicht unter⸗ 
würfig ſchrieb Hentzen! Weder gönnerhaft, noch kri iechend 
war ſein Angebot, es rechnete mit dem Stolz einer fein 
empfindenden Frau und blieb in gewiſſem Sinne ſachlich. 
Es war günſtig bis zur Grenze deſſen, was man einer 
Frau anbieten darf, ohne daß ſie das Gefühl hat, be⸗ 
ſchenkt zu werden. 


Mit einem eigenen Empfinden ringend, legte Mar⸗ 
lott den Brief wieder hin. 
„Nun?“ forſchte Giſela. 


„Das Angebot iſt ſo, wie es gar nicht vornehmer 


jein könnte; ich fürchte, ich beurteile Hentzen ſehr oher⸗ 


flächlich —“ 


— Marlott hatte leiſe geſprochen; es klang ehrliche 


Giſela lächelte 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
eee eee 


G 
Heute, Sonnabend, den 20. Juni 1936, um 
Vereins lokale, Andrzeſa⸗Straße 17, eine 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverleſung, 
ſtatigung des Kaufes eines Platzes, 4. Freie Anträge. 


Mitglieder dringend erbeten. 


Die private Fröbelichule | £ 


für Knaben „und Mädchen 


deuiſchen Realgpmnafinibereins : 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


ere eee eee eee eee, 


Geile Kindergürtnerinnen 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


j Das einzige Tonfilmkine 
im Garten! 
Heute und folgende Tage! 


Unſere geniale Landsmännin 


POLA NEGRI 


im Jilmkunſtwerk, aufgebaut 
ouf Grund einer Gerichtsver⸗ 
Bandlung, die im Jahre 1930 
in Warſchau ſtattgefunden hat 


Mazurka 


rene 
Film in deutſcher Sprache 


ſchrecklichen 


Ein Jilm, 


Buße, Leid 


Beginn wochentags um Tur 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 
Oreibillette u. Vergünſtigungs⸗ 
kupons ungültig. 


n 
3 —·˙ ꝛ· ae 


2.—90 Gr., 3.—50 Gr. 
günſtigungskupons zu 70 
Beginn an Wochentagen 


1. Termin und um 8 Uhr abends im 2. Termin fin det im eigenen 


außerord. Generalverſammlung 


2. Berichte, 
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung, ift 8 Erſcheinen aller 


Przedwiosnie 
Zieromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Das Rätſel der Menſchheit, 
ewig neu und ewig lebendig, 
ſind der Inhalt dieſes 

Dramas 


„Hölle“ 


ſo gewaltig wie 
die Liebe, Sünde, Strafe, 


Nächſtes Programm: 
Eine von Tauſend“ 


reife d. Plätze: 1. Platz 1.0931 
1 55 „Caſino de Paris“ 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Bolfsgeitung — Sonnabend, „den: 7 Jun 1936. 


flüchtig nd dachte: fie iſt noch ſehr Knblich, trotz Groß⸗ 
ſtadt und Sicherheit einer jungen Dame! 

„Du mußt nicht vom Aeußeren eines Menſchen auf 
ſein Inneres ſchließen, Marlott! Das wirkt in den 
meiſten Fällen — verzeih das harte Urteil — etwas 
unreif!“ i i 

„Mag ſein, daß du im Recht biſt. Der Fall mit Mar⸗ 
lis und Seldern beweiſt eigentlich deine Auffaſſung. Um 
aber auf den Kernpunkt deiner Frage zu kommen: ich 
I finde, du ſollteſt nichts tun, als zugreifen!“ 

7 


„Ich will mir nochmals alles überlegen; aber ich 
denke doch, daß ich das Angebot annehme. Bis jetzt habe 
ich die geſchäftliche Seite noch kaum genau prüfen können 
vor lauter Verwunderung.“ Giſela lächelte ein wenig. 

Marlott ſah nachdenklich vor ſich hin. 

„So ſehr erſtaunt war ich eigentlich gar nicht. J 
wenn ich es recht überlege, To habe ich ee "or: 
wartet.“ N 

„Erwartet? Obſchon du nicht um feine Hilfe gebe⸗ 
ten haſt? Wie ſoll ich das verſtehen?“ 


„Ja, erklären kann ich dir das auch nicht, Gifela. 
Aber als ich vorhin den Brief von Robert Hentzen be⸗ 
kam, ahnte ich plötzlich ſeinen Inhalt. * 
0 


„So kennſt du deinen Verlobten beſſer, als du dir 
eingeſtehen magſt. N 

„Ach, Unſinn.“ Marlott war rot geworden. „Ich 
habe eben, einmal eine gute Ahnung gehabt, das iſt alles. 
Und nun“, ſie unterbrach ſich, eine kleine Fauſt klopfte 
an die Tür, und es ſchien, als ſei ihr das Kommen Ste⸗ 
fans, der ſich immer auf dieſe Weiſe bei ſeiner Mutter 
anmeldete, eine willkommene Beendigung des Geſpräches 


Kinder früher 
ſie waren ihr immer wie Ge⸗ 
auffallen, weil 


Im allgemeinen hatte Marlott die 
nicht beſonders f gemocht, 
ſchöpfe vorgekommen, die unangenehm 


7 Uhr abends im 


Seilanftalt 


mit Händigen Betten für Krante aui 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Lungen⸗Leiden 


Petrilauer 67 


3. Be⸗ 


— Vinten nach der Stadt an. 


Corso 


Legjondw 2/4 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Ein großes Diebesdrama 
im Hintergrund die fran⸗ 
zöſiſche Revolution 


Die 
ſchaelacheote 


Blume 


In den Hauptrollen: 


| Leslie Howard 


ſowie die ſchöne 


Merle Oberon 


Nächſtes Programm: 


In den Hauptrollen: 


Preiſe der Plätze: 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn ; 
tags und Feiertags 12 Uhr 


um 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Ebonnementöpreis: monatlich mit Zuſtellung ine Hans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.7&; 


land: — Zlotg 8.—, — Zloty 72. 
Ecastes 2 Buchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 

un = die dreigeſpaltene Diilitmeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 
uche 50 Prozent. Stellenangebote 25 ee Rabatt. 

Gatkadigungen tm Tept für 3 1— 

Dar des Neale 8 Cum 


— nn nn 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſki 
Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Tel. 127:81 


. TREPMAN 


pesiolarst ſũs Hauts,veneriiche u. Sexualraiſchlãge 
„Jabwadzia 6 Fel. 234-12 


Empfängt von 8—11, 2-4 und von 6—8 Uhr abends 


PERS EBE 77 22% ie Be az Su Don, 


Heute und folgende Tage 


Der 9 fenfationelle Film 


Alarminber Macht 


Ricardo Cortez 
Virginia Bruce 
die kapſtale zeitgemäße Komödie 
Es begann 

mit einem Kuß 


Joan Crawford: 


1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 
„Beginn. 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


ihre Erziehung noch nicht Beer iſt; die ſich dauern 
ſchmuzig machen, fortwährend irgendwelche Wünsche ie 
ben und kleine, ſchreckliche Tyrannen find. 


Stefan hatte in dieſer einſeitigen Auffaſſung ein; 
Wandlung bewirkt. Sein zutrauliches Weſen, ſeine 5 
zige, ſich noch ganz unbewußt gebende Kindlichleit, 

ihm eigene, offene. Wahrheitsliebe und nicht zufegt bei | 
ſonniger Frohſinn hatte im Sturm ihr Mißtrauen he: 
ſiegt und ihm einen feſten Platz in ihrem Herzen erobert. 
Und Stefan erwiderte dieſe Neigung mit ungeſtüm⸗kind⸗ 
licher Art. Auch jetzt lief er, nachdem er die Mutter 
ſtürmiſch umhalſt hatte, auf Marlott zu, um ſich auf uhren 
Schoß zu ſchwingen; Marlott plauderte mit ihm und 
hörte zu, was er alles zu erzählen hatte. 

Lächelnd ſah ſeine Mutter auf die beiden, dann any 
jie hinaus, man brauchte ſie in der Küche. 
Stefan ſaß noch immer auf Marlotts Knie: er be 
richtete, daß er nachher mit Jörgernſt nach Oberhof fah⸗ 
rem dürfe. Er mußte ſich wohl ſehr darauf freuen, denn 
er ſah ſtrahlend vor Seligkeit zu Marlott auf. Dieſe er⸗ 
widerte lächelnd den Blick. — Plötzlich durchfuhr ſie ein 
ſeltſames Empfinden, wie ein heißer, atemberaubende: 
Schreck regte es ſich in ihr. 4 
Das waren genau die gleichen Augen, wie fie jener 
Fremde gehabt hatte, mit dem ſie eine ſo eigenartig ſchöne 
Stunde bei Kranzler Unter den Linden verlebt hatte. Der 
ſtrahlende Kinderblick glich in ſeinem funkelnden Leuchter 
jenem Antlitz und Glänzen der dunklen Mannesaugen 
wie — ja, wie ſich die Augen von Vat ter und Sohn. wos 
gleichen mögen. 

„Warum guckt du mich ſo an?“ forſchte Stefan. 

Marlott errötete, denn ſie hatte eben Zug um Buy 
das hübſche Jungengeſicht gemuſtert; und es ſchien ihr, 
als gliche es ebenfalls dem Antlitz jenes fremden Mannes 


Fortſezung folgt.) 


: ieee Heute und folgende Tage! eee 


N 1 a A 77 Die tragiſche Liebe eines engliſchen Offiziers zu der Frau 
ſeines Freundes im Film 


Der letzte Poſter 


8 Dorein benhchpr. Meier u. dentfehfpr. Meifter u. Arbeiter 


HMM mit 


| 

m 
Dee EEE 
| 


in der Hauptrolle 


Paffepartouts und ermäßigte Karter 
haben keine Gültigkeit. 
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deulſcher Kultur- und Bildungaverein 


„Joriſchritt“ 


Detrifaner ‚Htrape 100 


ſtatt: rotofollverlefung der letzten &erneral« 
ben bn 2. Berichte: a) des Vorſtandes, 
b) der Kaſſiererin, c) der Reviſtonskommiſſion; 
3. Eutlaſtung; 4. Neuwahl. Die Verſammlung 
findet um 7.30 Uhr im erſten und um 8.30 Uhr 

im zweiten Termin re 


Der Vorſtand. 1 


2 


Keechſicher Anzeiger. 
Trinitatte- Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früßgottesdlenß 
W Wanmnagat, 9.50 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptaoktesbient 
mit l Abende — P. Schedler. 12 Uhr Gottesdienſt 
mit hl. Abendmahl in 8 Sprache — P. Kotula 
Bethaus, — Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 2 
Sottesdienſt — * . 
Bethaus Salat. Dworſta 8. We abend 
7.80 Uhr Bibelftunde — P. Wan 
4 er De Haus Grabſti. Sonntag, Uhr — 
an inkner 

Neuer Friedhof Doly 8 6 Uhr nachmittien 
Sattel ent — Kand. Mint 

St. Rigaeli-Kemeinde, Belhaus, eier 141. Sm 7 

tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schm 

Johannis, Kirche. e 8 hr Grüßgestesbienk 


P. Doberſtein. 9.30 Uhr Beichte, 10 UN N 


mit hl. Aben — ki. Uhr Gott 
m babsi Srrng. . De 3 


1b 


Gemiſchter Chor. 
Montag, den 22. Juni 1936, findet die 0 
Jahresverſammungg 
des e mit ſolgender Tagesordnung 
Bot. Limanomltisne 60. Sonntag, 10 ut 
"Srebigtgotteodienft — Pted. Feſter. 
Nuda Pabtan., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Bee 
digtgottesdienſt — Pied. Jordan | 
Konftantgnom, Mlynarſta 15. Sonntag, 10UhrGottesbienit 
Greifenheim, Neu Chojny, Aleffandrowita 2. Sonntag 
10 und 4.80 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. Guiſche 
Ale gandrow, Peludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr Vader 
—::. — Bred Lange 
Verlagsgeſellſchaft e m. b. N En an "olsrähe: OH Tct FÜ 
„Serlogenejende den Berl ag: Otto Abel. 
8 Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 


Bermuiworilih fü deu redaktionellen Inhalt: Outs 
Del: — Des; Um Intat; “u 


son 


